
saunt, daß „die Tschechoslowakei das Biafra 
der geistigen Auseinandersetzungen“ sei und 
Krokodilstränen über das angeblich so traurige 
Schicksal der Kultur bei uns vergießt, ist es 
zweckmäßig, auf einige Ergebnisse zu verwei­
sen, die seit dem XIV. Parteitag der KPTsch 
auf diesem Gebiet erreicht wurden: Alle
Künstlerverbände haben ihre Tätigkeit erfolg­
reich weiterentwickelt und ihre Mitgliederbasis 
seit 1972 um 42 Prozent vergrößert. Die Zahl 
der belletristischen Neuerscheinungen erhöhte 
sich von 227 Titeln im Jahre 1972 auf 397 Titel 
im Jahre 1975. Heute geben die 56 tschechi­
schen und slowakischen Verlage jährlich 7000 
Titel in einer Gesamtauflage von mehr als 
77 Millionen Exemplaren heraus.
In der vergangenen Theatersaison fanden in 
64 Theatern 481 Premieren statt. Die Theater­
vorstellungen wurden von mehr als acht Mil­
lionen Zuschauern besucht. Auf dem Gebiet 
der Musik fanden in den letzten fünf Jahren 
1794 Musikpremieren statt, darunter von 360 
neuen Kompositionen tschechischer und slowa­
kischer Künstler. Diese Tatsachen zeigen, daß 
sich auch auf dem Gebiet der Kultur ein dyna­
misches Wachstum vollzieht, das in der Vergan­
genheit nicht seinesgleichen hatte.

In der Zeit seit dem XIV. Parteitag der KPTsch 
hat sich auch unser sozialistisches Gesell­
schaftssystem weiter gefestigt. Die Arbeiter­
klasse ist quantitativ und qualitativ gewachsen, 
und ihre führende Rolle in der Gesellschaft hat 
sich vertieft. Ihre Reife, ihre Qualifikation und 
ihr kulturelles Niveau haben sich erhöht. Im­
mer stärker wird auch ihr Einfluß auf die Ge­
nossenschaftsbauern und die sozialistische 
Intelligenz.
Schneller als im gesamtstaatlichen Durchschnitt 
entwickelte sich die Wirtschaft der Slowakei, 
die bekanntlich in der Vergangenheit zu den 
weniger entwickelten und zurückgebliebenen 
Gebieten der Republik zählte. Das trug wesent­
lich zur Festigung der brüderlichen Einheit und 
Zusammenarbeit sowohl zwischen der tsche­
chischen und slowakischen Nation als auch der 
ungarischen und ukrainischen nationalen Min­
derheit bei. Einen großen Erfolg der Nationali­
tätenpolitik unserer Partei stellt die Tatsache dar, 
daß es bereits im wesentlichen gelungen ist, die 
Unterschiede im Bildungsniveau zwischen den 
Nationen und Nationalitäten zu beseitigen. 
Diese Entwicklung bestätigt wiederum die 
Richtigkeit der marxistisch-leninistischen Lö­
sung der Nationalitätenfrage, die eine schnelle 
allseitige Entfaltung der vordem zurückgeblie­
benen Nationen und in diesem Rahmen die 
schrittweise Annäherung der Nationen und Na­
tionalitäten voraussetzt. Mit den erzielten Ergeb­

nissen wurde voll die Richtigkeit des födera­
tiven Prinzips bei der Gestaltung der staats­
rechtlichen Beziehungen zwischen der tschechi­
schen und slowakischen Nation bestätigt.

Reale Ziele — Quelle des Fortschritts

Die letzten fünf Jahre standen auch im Zei­
chen der Weiterentwicklung und Festigung un­
seres politischen Systems. Alle staatlichen und 
gesellschaftlichen Organe und Organisationen 
leisteten einen bedeutenden Beitrag zur Erfül­
lung der Linie des XIV. Parteitages der 
KPTsch.

In der Vorbereitungszeit des kommenden Par­
teitages ist auf den Mitgliederversammlungen 
der Grundorganisationen sowie auf den Kreis- 
und Bezirksdelegiertenkonferenzen naturgemäß 
die Frage aufgetaucht, wo die Quelle für die 
Erfolge, die unser Volk im vergangenen Zeit­
raum erzielt hat, zu suchen ist.

Zu den entscheidenden Tatsachen, die unsere 
erfolgreiche Entwicklung bedingten, gehört vor 
allem, daß der XIV. Parteitag unserer Gesell­
schaft ein reales Programm gab, das sowohl 
dem erreichten Stand in der Entwicklung der 
Gesellschaft als auch den Interessen der Werk­
tätigen entsprach.

Die Zeit seit dem XIV. Parteitag der KPTsch 
bestätigte die Richtigkeit des Weges, den unsere 
Gesellschaft seit dem April-Plenum des ZK der 
KPTsch im Jahre 1969 beschritten hat, als die 
neue Parteiführung mit Genossen Gustav 
Husäk an der Spitze gewählt wurde. Es besteht 
heute kein Zweifel mehr, daß die Ausgangs­
positionen, die in dem Dokument „Lehren aus 
der krisenhaften Entwicklung in Partei und 
Gesellschaft nach dem XIII. Parteitag der 
KPTsch“ begründet, vom November-Plenum 
des ZK der KPTsch gebilligt und vom 
XIV. Parteitag der KPTsch bestätigt wurden, 
richtig waren. Die Linie des XIV. Parteitages 
ging konsequent von den grundlegenden Prin­
zipien des Marxismus-Leninismus aus.

Die Erfolge, die wir im vergangenen Zeitraum 
erzielt haben, waren vor allem dadurch be­
dingt, daß es gelungen war, die ideologische 
und organisatorische Einheit der Partei auf 
der Grundlage der Prinzipien des Marxismus- 
Leninismus zu festigen. Die Mitgliederbasis 
wurde erweitert und verbessert. Zum 1. Januar 
1976 hatte unsere Partei mehr als 1 380 000 Mit­
glieder und Kandidaten. Seit dem XIV. Partei­
tag wurden über 318 000 neue Kandidaten 
in ihre Reihen aufgenommen. Das zeugt
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